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urtb fügt fid) prächtig in baë SanbfdjaftSbitb
Sur Qcljre ber Bethen 2Ird)itetten Äart @tro=
bet unb ©ot)n Bon gurtet). ©in Söort ber
Urïunbe, bte int ©runbftein eingemauert
tourbe, fei artet) im Stibtoatbner ßalenber
feftgetfatten: „Stern ©cfjofs bc3 ©runbfteineê

fei and) anbertraut ber innige Stan! an at=

te, bie su biefem SBerïe beigetragen, ©o tuic
btefe ©aben fid) einberteiben unb bereinigen
in ©teingeftatt be§ ©ottestfaufeë, fo möge
and) ber ©egen ©otted atfen ©ftenbern für
immer SBirffant innetootjnen."

V.

^Ttßitxlx ôiu

(Es £ia61i fir nés pSârlt abœâ'djsligstrms unô roteôcr jämc s'fînge

SSueb: aKcittli sni £afelmuië

tocttjdj «ter mî» juin Sunt! ui§.

ë'Sleffe, s'Sinffc-nufd) mer gliid),

eifter bânïe=n=trf) a bid;.

Sä toärifdj but es tiâbê mit rniär,

toenn tet) äuc=br djäm?

Xtïeitfdji: Sä toärtfc^ but be guet mit rniär,

toemt id) bid) be näl)m?

93eibe: grag nib bnmm unb reb nib tang,

toiit cm SBefte d)ui?dj bui ä'©ßng,

toennt Sertruije ijefrf),

ja iocrntt SBerituije tjcfdj!

SKcitfdjt: S«d)e8 ©ott, toer glaibt ci baê!

©toifs bui madjfd) nur mimmer ©fbag.

3lei £ei iSroëme glaib id) titï»;

SBuebe tncdjib gäre <S^riid).

Sä tuörifrf) bui be guet mit miät,
toenn idj bi# be näljrn?

SBucb: Sä toärifdj bui es (tabs mit rniär,

toeun id) 5ue=br djäm?

33eibc: grag ntb burnm unb reb nib tang,

huit cm SBeftc djuifdj bui 5'©ang,

Soennt Sertruije Ijefdj,

ja toennt ©ertruije ï)c)d)

SBncfe: SJieitjdji (es, Binteib ifdj toaljr,

ta biet) gäre mes c§ Safs*«

Stîcitfdjî: Säg bod) nib fo toiäfdjt birneib.

§ättfd)=e§ gfefiiiter gliiner ßfeib.

tßueb: Sä toärifdj bui e§ liâfeë mit rniär,

toenn id) sue=br d)äm?

Sötcitfdji: Sä toärifdj bui be guet mit' rniär,

toenn idj bidj be näljm?

33eibe: grag nib burnm unb reb nib leng,

toiit cm SBefte djuifd) bui s'®ang,

locitnt ©ertruije tjcfdj,

ja toennt ©crtruije l)cfd)!

S. ö. 3JÎ.
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und fügt sich prächtig in das Landschaftsbild
zur Ehre der beiden Architekten Karl Stro-
bel und Sohn von Zürich. Ein Wort der
Urkunde, die im Grundstein eingemauert
wurde, sei auch im Nidwaldner Kalender
festgehalten: „Dem Schoß des Grundsteines

sei auch anvertraut der innige Dank an alle,

die zu diesem Werke beigetragen. So wie
diese Gaben sich einverleiben und verewigen
in Steingestalt des Gotteshauses, so möge
auch der Segen Gottes allen Spendern für
immer Wirksam innewohnen."

V.

MeiLili öui Haselmuis

Ls kiiäöli fir ncs Päärli abwächsliciswiis und wieder zämc zwinge

Bueb: Meinli dui Haselmuis

wottsch mer nid zum Hirni uis.

s'Aesse, s'Suiffe-n-isch mcr gliich,

eister dänke-n-ich a dich.

Jä wärisch dui es liäbs mit miär,
Wenn ich zue-dr chäm?

Meitschi: Jä wärisch dui de guet mit miär,

Wenn ich dich de nähm?

Beide: Frag nid dumm und red nid lang,

wiit am Beste chuisch dui z'Gang,

weunt Bertruije hesch,

ja wenut Bertruije hesch!

Meitschi: Jeches Gott, wer glaibt ai das!

Gwitz dui machsch nur mimmer Gspaß.

Nei kei Brosme glaib ich iich;

Bnebe machid gäre Spruch.

Jä wärisch dui de guet mit miär,

wenn ich dich de nähm?

Bueb: Jä wärisch dui es liäbs mit miär,
Wenn ich zue-dr chäm?

Beide: Frag nid dumm und red nid lang,

wiit am Beste chuisch dui z'Gang,

wcnnt Bertruije hesch,

ja wenut Bertruije hesch!

Bueb: Meitschi los, bimeid isch wahr,

ha dich gäre mes es Jahr.
Meitschi: Säg doch nid so wiäscht bimeid.

Hättsch-cs gschiider gliiner gseid.

Bueb: Jä wärisch dui es liäbs mit miär,

Wenn ich zue-dr chäm?

Meitschi: Jä wärisch dui de guet mit miär,
Wenn ich dich de nähm?

Beide: Frag nid dumm und red nid lang,

wiit am Beste chuisch dui z'Gang,

wennt Bertruije hesch,

ja wennt Bertruije hesch!

I. v. M.


	Meitili dui Haselmuis : es Liädli fir nes Päärli abwechsligswiis und wieder zäme z'finge

